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1. November 2019 1/3 1846 — 1900

21. Februar 2020 2/3 1900 — 1933

19. November 2021 Lesung 3/3 1933 — 1950
19. November 2021, 19.00 Uhr  
mit Inka Bach, Helmut Mooshammer, Sibylle Nägele, 
Ilse Ritter und Michael Wäser
Brigitte Landes Einrichtung 
Kathrin Ritzka Mitarbeit 

Stadtführung Tiergartenviertel
21. November 2021, 16.30 Uhr  
mit Fred Riedel und Alexander Darda Stadthistoriker 
Anmeldung: info@stiftung-stmatthaeus.de

Gottesdienst
21. November 2021, 18.00 Uhr  
mit Pfarrer i.R. Hartmut Diekmann Predigt 
Musik von Hans Friedrich Micheelsen Kantor an St. Matthäus 1934 – 38 
Anna-Luise Oppelt Mezzosopran 
Lothar Knappe Orgel

Veranstaltungsort &  
Treffpunkt zur Führung: 
St. Matthäus-Kirche 
Matthäikirchplatz, Berlin 

Die Veranstaltung wird gefördert  
durch den Hauptstadtkulturfonds 

Gestaltung:  
Fons Hickmann M23stiftung-stmatthaeus.de

Die verschwundene Stadt
Rekonstruktion des alten Tiergartenviertels

Das Berliner Tiergartenviertel ist verschwunden. Einst prominentes „Geheimratsviertel“  
zwischen Tiergarten und Landwehrkanal, fiel es der Hybris von Albert Speers „Welthaupt-
stadt Germania“ und schließlich dem Zweiten Weltkrieg zum Opfer. Im heutigen Kultur- 
forum erinnert – bis auf die St. Matthäus-Kirche und wenige andere Gebäude – fast nichts 
mehr an das einstige Künstlerviertel mit seinen Salons, Galerien und Vergnügungslokalen,  
in dem sich die Geschichte Berlins wie in einem Mikrokosmos abzeichnete. Nach zwei  
Leseabenden zum Werden und zur Blüte des alten Tiergartenviertels blickt der dritte und 
letzte Abend auf das Vergehen des Viertels: Seinen Abriss durch die Nationalsozialisten,  
den Ausverkauf, die Vertreibung seiner vielfach jüdischen Bewohner wie seine Zerstörung  
in den letzten Tagen des Zweiten Weltkriegs. 


